
RE:  When all  seemed lost,  you came..  //    OUTFIT Eigentlich war  das ein  Tag wie jeder  andere,… er
hatte  auch  wie  jeder  andere  Tag  begonnen.  Mittlerweile  hatte  er  sich  eine  gewisse  Routine
angewöhnt. Morgens aufstehen, dann erstmal Kaffee… duschen und dann mit dem Hund raus bevor er
die Fellnase zu seiner Nachbarin brachte und mit einem letzten Kraulen zur Arbeit aufbrach. Ein wenig
sah  anders  sah  es  aus  wenn  er  Nachtschichten  fuhr,…  da  er  sowieso  kaum  ein  Auge  zubekam
machten ihm auch diese nichts aus,… 

Dennoch hatte er sich hier etwas aufgebaut,… Er war noch immer rastlos, wusste nicht wie lange er in
London bleiben konnte, doch immerhin waren es jetzt schon ein paar Jahre. Ein paar Jahre in denen sie
ihn nicht gefunden hatten. Ob die Gang noch nach ihm suchte wusste er nicht,… und wollte es auch
gar nicht wissen. Das würde nur zu mehr schlaflosen Nächten führen. 

Er  war  heute  schon  einige  Touren  gefahren  als  ihn  der  Funk  von  seinem Boss  erreichte.  Eine  junge
Frau hatte ein Taxi bestellt  und speziell  nach ihm verlangt. Das irritierte den 43 jährigen Mann,… Er
wusste nicht was er davon halten sollte. eigentlich hatte er auch nur eine Frau im Kopf die das hätte
tun können. 

Vor ein paar Tagen hatte er  sie vor ihrer Wohnung abgeholt.  Sie schien so traurig und verzweifelt…
schien  als  könnte  sie  jemanden  gebrauchen  der  ihr  einfach  nur  zuhörte.  Und  genau  das  hatte  er
getan,…  als  er  sie  hatte  rausgelassen  und  ihr  nachgeschaut  hatte  war  in  ihm  der  Gedanke
aufgekommen ihrem Mann einen Besuch abzustatten. Sie war eine von diesen Frauen die es verdient
hatte, dass Ma(n)n sie wie eine Göttin behandelte, sie auf Händen trug und ihr die Sterne vom Himmel
holte. Wenn ihr Ehemann das nicht sah war er ihrer einfach nicht würdig… 

Gut er selbst wäre es auch nicht, sie verdiente einen aufrichtigen Mann, eine Schulter zum anlehnen.
Keinen verwitweten, abgeranzten und alten Taxifahrer… Dennoch war er nicht überrascht als er sie in
der  Galerie  stehen  sah.  Javier  war  ausgestiegen  und  hinein  gegangen.  Er  stand  in  der  Tür  und  er
konnte nicht anders,… ein leichtes Lächeln huschte ihm über das Gesicht. „Miss… Bradshaw, richtig?“
stellte er fest und schaute sie an. „Es freut mich sie wiederzusehen…“ erneut lächelte er leicht, soweit
der dazu überhaupt noch im Stande war.
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